
Claudio Spick (30) erforscht Brustkrebs-Biopsiemethoden 

Schon der dritte Preis Tür einen 
jungen Kärntner Mediziner 

Nach dem Robert Kienböck-Preis und dem Astra Ze-
neca-Forschungs-Förderungspreis wurde der 30-jährige 
Claudio Spick nun mit dem Amgen-Förderungspreis 
ausgezeichnet. Der gebürtige Klagenfurter beschäftigt 
sich mit Läsionen in der Brust, die weder im Ultraschall 
noch durch eine Mammographie erkennbar sind. 

Schon früh zeichnete sich 
ab, dass sich die Wissen­
schafter den Namen Claudio 
Spick merken werden: Be­
reits in seiner Studienzeit in 
Graz erhielt der 1986 in Kla­
genfurt geborene Spick für 
seine Forschungsarbeit ein 
Leistungsstipendium und 
hielt als einziger Student 
und jüngster Vortragender 
in der Geschichte des „Euro­
pean Congress of Radiolo-
gy" vor 18.000 Medizinern 
aus aller Welt einen Vortrag 
über seine Forschungsergeb­
nisse. 2011 ging er an die 
Universitätsklinik für Ra­
diologie und Nuklearmedi­
zin in Wien, im Vorjahr ab­
solvierte er einen For­
schungsaufenthalt an der 
Universität in Los Angeles. 
Nun wurde der 30-Jährige 
von der Gesellschaft der Se-
nologen - Senologie ist die 

Lehre von der weiblichen 
Brust - für seine jüngste 
Forschungsarbeit ausge­
zeichnet: Der Mediziner be­
schäftigte sich mit Vakuum 

assistierter Brustbiopsie und 
bewies hohe Treffsicherheit 
bei der Diagnose von Läsio­
nen, die durch übliche Me­
thoden nicht erkennbar sind. 

Den mit 4500 € dotierten 
Preis teilt er sich mit der 
Wienerin Sophie Bergen, 
deren Arbeit bei der Thera­
pieauswahl für ältere Brust­
krebs-Patientinnen hilft. 

Christina N. Kogler 

w
w

w
.observer.at

Kronen Zeitung Kärnten

Klagenfurt, am 04.10.2016, 365x/Jahr, Seite: _
Druckauflage: 79 787, Größe: 95,38%, easyAPQ: _

Auftr.: 226, Clip: 10066756, SB: Spick Claudio

Seite: 1/1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 05 70602-0).


